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234/J Anfrage 

der Abg;)ordneten Dr. H e t zen aue r, Dr. Dipl.-Ing. Ludwig W eiß, 

R ego n s bur gor und Genossen 

an don Bundesminister für Vorkehr und Eloktrizitätswirtschaft, 

betreffend die Diens~beschreibung von Bundesbahnbodiensteten. 

-.-.-

Die Dienstordnung für die Bodienstoten dur Österreichischen Bunde sb ahnen 

enthält u~a. Bestimmungen über. diü Dionstbeschreibungon (§ 84). 

Dioso Vorschrifton werden aber, obwohl es sich nach§ 40 DO. um 

gewährleistete Rechte der Bediensteten der Österreichischen Bundesbahl1.en 

handelt, nicht angewandt. 

Der Unmut des betroffenen Personals über diese Beschneidung soiner 

Rechte wird immer grösser. 

Die christlichen Gewerkschafter haben daher ebenso wie die gefortigten 

Abgoor~neten . immer wieder die Beseitigung dieses Unrechtes verlangt. 

Der Herr Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft 

erklärte schon vor Jahren, os seien Bestrebungen im Gange, eine neue 

Dienstordnung zu schaffon/und bei dieser Gelegenheit werde man auch der 

Frage der Einführung einer Dionstbeschreibung boi den Österreichischon 

Bundosbahnen nähertreten können. 

:Da den Eisenbahnern eine Behandlung, wie sie bei den übrigen ö·ffent

lieh Bedionsteten seit Jahrzehnten solbstverständlich ist, immer noch vor

® enthalten wird, richten die gefertigten Abgeordneten an den Herrn Bundes

minister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft die 

ll.nfragü'~ 

Wann gedenkt der Herr Bundosminister endlich don unvorantwortlichen 

Zustand dor Vürvveigerung eines g8währleistoton Rechtes zu behüben und so 

bei den Bediensteten der Österreichischen Bundesbahnen eine objektive 

und gerecht e Behandlung s icherzustellerl ? 

-.-.-.-
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